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Zur Transkription: Die Umschriften orientalischer Namen mögen auf den Leser im 
einzelnen vielleicht fremd wirken, zumal sie in einigen Fällen von den im Duden und 
in Lexika gebrauchten abweichen. Zwar gibt es eine exakte wissenschaftliche Umschrift, 
deren Hilfszeichen jedoch für den Nichtspezialisten lautlich schwer zu reproduzieren 
sind. Andere Namensformen sind in irreführenden Schreibungen eingebürgert, wie 
zum Beispiel »Khan« mit »Kh«, einer Zeichengruppe, die kaum jemand wie »ch« in 
»Dach« aussprechen wird. Nicht lösbar erschien dem Verfasser das Problem, ein 
stimmhaftes »s« am Wortende (zum Beispiel »Schiraz«) wiederzugeben. Er verwandte 
mit Bedenken — konsequenterweise dann auch im Wortinnern — ein »z«, da das »s« 
in unserer üblichen Aussprache noch weniger dem Original entspricht. Eine völlige 
Übereinstimmung ist zur Zeit nicht erreichbar. Dieser Umstand sollte aber den Leser 
nicht vom Versuch eines Verständnisses der Kulturgeschichte des Ostens abhalten.


